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C^ubernial- ^rrlautbarungen.
Z. 12Ü3. (2) Nr. 175'lg.

C u r r e n d e.
Künftiger Landungsplatz der auf der Save

stromabwärts ziehenden Fahrzeuge zur Naviga-
tions-Amtshandlung, gegenüber von Ratschach,
steymschcr Seitä. — Bei Einführung derZoll-
und Staatsmonopols-Ordnung ist ^ücksichtlich
der Fahrzeuge am Savcstrome eine Strecke des
kraunscher Seitä von dem Navigationüanne
lil Ratschach befindlichen Ufcrä als Anttsplatz
bezeichnet worden. — Da auf diesem Anns-
plahe jedoch nur die stromaufwärts gezogenen
Fahrzeuge anhalten können, die stromabwärts
gehenden Fahrzeuge aber genöthiget sind, am
entgegengesetzten Ufer stcyerischer Seits dem
Navigationsamte gegenüber zu landen, so hat
zu Folge anhcr übermittelter Zuschrift vom 8.
d. M . . Z. 6082, die vereinte störrisch i l lyri-
sche Cameral-Gefallen-Verwaltung die Ver-
fügung getroffen, daß die Navigationö-Amt5-
^andlung rückslchtlich der auf der Save strom-
abwärts ziehenden Fahrzeuge, wenn solche auf
dem Amtsplatze bei dem Amte Natschach krai-
nischer SeitS nicht anhalten können oder wol-
len, dem Amic Natschach gegenüber steyerischer
Scits vorgenommen werde. — Welches hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
^aibach am 20. Ju l i 1813.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

i ^ r l G r a f zu W c l s p c r g , N a i c c u a u
u n d P r , m ö r , V»ce ^ Präsidesü.

F r i ed r i ch R i t t e r v. K r c i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z . 1 2 6 3 7 ^ ( 3 ) ^ Nr . 17253.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g -

Seine k. k. Majestät haden nnt aller^
höchster Entschließung uom I . I u n , d. I . , zur

Verwaltung des Bszi'kes Ta^vis mit den Haupt«
gemeinden T<nvis und M' lborgt th, die Auf-
stellung eines landcbfmstllchen Beznks-Eom»
missal,ales I I I . slasse in Tarvis allergnädigst
zu bewilligen gcruhet, und dasselbe wird
sonach mlt möglichster Beschleunigung m
W i ksamkclt qescyt werden. — B n diesem Be«
z^ks-Kommissariate wird angestellt werden:
1) C'm Bczlrkscommissär, zugleich Richter mit
eil̂ er jähllich n Bcsolc'nng 0011600 st., frlier
^.i)0l)ln^ncz einem Ncisepauschale von 200 st.
und «mein Kanzlelpaulchale von 200 ft. —
2) El», Acruar erst.r ^sscithl'aorie m»t der Be«
wlduiig oou 5ua ft. — I ) Flli Actuar zwcilcr
Kaihcgorle mit del Besoldung von /»00 fi. —
^) Em B!euereinn,hmer nvt der Besoldung
von 5oo st. — Ein Amisschrclber m,t dtr
Besoldung von Z00 ft. — k) Eln Gerichts-
dlcner mlt der Löhnung von 200 ft., dann
cmcm Kleibungsbcitl-agc von jahi l . 25 ft./ und
7) jwci ^lcncrsgchllfeli; — jeder mic iöhlNlng
von L /̂z ft. und dem ja'hrl. Klcldungsbei»
trage vcn i5 ft. — Zu diesen Bcdlcnstuligcn
wcroen dlcs'lden Eigcnschafteli gefordert, welche
schon bcl f»ühere»i Gclcge^h.uen und insbe-
sondre erst kürzlich m derGubcrnial'Vcrlaut»
ba,Ulig vom 23- v. M . für die glllchartigen
Diinftcsstcllcn be» den neuen landekfüMlchcn
Bezirksämtern v^n S a o c n ^ m , Nüsscnfl»ß und
Tlcffcn angcdclllct wurden. Es wird dicßfulls
,nlr lN'ch hin^lgcfügl: l ) Daß die Bewerber
um llc Dlcnstcsilclien bei dcm n'ucn landes-
fürsillchcn Bl'jlrksamte in Tarvis >ĥ e Bittge«
stlchc im ordnungsniäßl^'n Wcge an das k. k.
KrclSamt in V>llclch längst bls zum letzten
des k. M . August gelangen zu lassen habe^,
U l i d ^ daß d,e vewclber um d,e AmtiwotsteherS-
stclilN eine Eaulion von 1000 fi., jene um
die ^tcucrelnnehmersstelle hingegen elne Cau-
tion von 800 ss. zu l'gcn im Stande sepn
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Händelsmaml, vvn Klaginfurt nach Triest. -— Frau
Smaragd: Riso, Private, von Rohitsch nach Tciest.
— Hr. Ritter v. Grisoni, k. sarb. Oberste, nach
W « n — H r . Johann Sattler, akadem. Maler, sammt
Gemahlinn, von Tricst nach Gc<itz. — Hr. Carl Ru«
mer, k. k. Tribuiialrath, von Trieft nach »lobilsch.
— Hr. Mathias Schlnler, Handelsmann, von Tric^
nach Erätz. — Hr. Peter Ralcich, MagistcacSrath,
von Trieft nach Wien.

Am 2 l . Hr. Moriz Gluck, Kaufmann, von
Trieft nach Wien.

Am l . August. Frau Therese Miniussi, g,h.
Baron. v. Mo l l . k. k. Hosrathögatlmn, sammt Fa.
milie, von Wien nach Trieft Hr. Franz Gar!»
zaner, Handlungsagent, von Wien vach Trieft.

^erieichuiß ver hier ^erstorbenrn.
Den 27. J u l i ,8i»2.

Joseph Voschitsch, Sträf l ing, alt 28 Jahre,
am Kastellberge Nr. 57, an del' Scrophelsucht. —>
Hr. AlexuS Ier ina, absolvirt.r Jurist, alt 26 Ial)°
re, im Civil.Spital Nr. i , an der Ausjehrung. —
Dem Valentin Meidilsch, Manrer, sein Weib Ma»
,ia, alt 78 Jahre, in der S t . PeterS. Vorstadt Nr.
?9/ an der Vlustwassersucht.

Len 23. Dem Herrn Bartholomäu« Sever,
k. k. Kammerplocuraturg - Kanzellistei,, sein ^tind
Amalla Elisabeth, alt 8 Wochen, !n der Krakau»
Vorstadt Nr. 5, an der Auszehrung. — Dem M i -
chael Sadrnk.r, Zuckerfabriks »Arbeiter, seln Kind
Peter, alt 2 Jahre, in der S t Pelers'Vorstadt Nr.
65, an Convulsionen. — Dem Oswald Petek, Tag«
löhner, sein K,nd Anna, alt i ) Tage, in der Latt.
siädter« Vorstadt Nr l 6 , an Schwäche. — Dcm
Herin Johann Nutschitsch, befugien Bäckermeister,
sein Ki»d Ioieph, alt 7 Monat«, in der Stadt Nr.
90, an der Auszebrung.

Den 29, Dem H n . Johann Ulbing, Gast»
Wirth und Nealilätcnbesstzcr, seine Frau Iosepha,
alt 60 I ' h r e , in der Gradischa« Vorstadt Nr. 62,
au der Lungensucht.

Den 20. Barlholomaus Vidltz, Institulsarmer,
att 53 Jahre, im VersorgungShause Nr. 5, am
Zehrftcber. — Dem G.org Kowaischilsch, Tcmdler,
sein Weib Elisabetha, alt 52 Jahre, in der Stadt
Nr. 233, an Ueverschung des KrankhcilsstosseS auf
das Gehirn, — Dem Johann Dargalin, Karlanbel-
wacher, sein Wtib Katbarina, alt 57 Jahre, in der
Stadt Nr. l 0 2 , am BlutbrechlN. — D^m Jacob
Bernoll), Zuckerfabrik« Arbeiter, seine Tochter Maria,
alt 8 Jahre, in der Polana - Vorstadt Nr. 2«, an
Fraisen.

Dcn 1. August. Maria Wonzhma. SchNllte-
«!nn, alt 2 l Jahre, im Civ i l . Sp' lal Nr. l , am
Durchfall. — Dem Mathias Taumel, Nälher, ft'N
Kind Jacob, alt L Tage. in der S t , Peters - Vor.
stadt Nr. 26, am Kin.,backcnklampf. — Dem Hrn-
Martin Spellack. Ntrzer>lUngssieucr»Ei,inebmer, !»in
Kind Gustav, alt i Jahr, in der S t . Peters-Vor.
stabt Nr- 20, am Ke„chhusicn. — Dem Hrn. Ja«
lob Friedrich, Spediteur, sein Kind Aurelia, alt 3
Wochen, in d,r Stadt Nr. 13, am Vrustkrampf.

Den 2. Mathias Peb iu . Siräf l ing. alt 26
Jahr«, am KaMberge Nr. 5?, an der Brust» und

Vauchwalserfucht. — Dem Johann Langwaller, Tag».
löhner, srin Kind Alexius, all l6 Tage, in 0er 2ir»
«««»Vorstadt Nr. l 2 , an Schwäche.

A n m e r k u n g . I m Monat« Ju l i lu<5 sind 5 l
Personen zestorben.

3 " 69 . (3)
ll^ Neuestes, für Jeder«

nmnn unentbehrliches Handbuch!

S o eben ist ganz neu erschienen, und
in den Buchhandlungen des V ü N Z ? O d l k l l
v ß^leinluazzr. «Heorg Uerchcr und
N<eozi. V a t r r n o l l t , lo w,e »l« allen sollocn

Buchhandlungen dls Inlandes uurlä'hig:

«^ Die 3 . Austage
d e « W « r k e s

Das Stämpelgesetz
vom 27. Januar M o

fnr diedeutschen Provinzen
alphabetisch abgcfaft t , auch in Beziehung aul
die mit verschiedenen Sta.npcln belebten Eingaben
und Protocollc spccleN behandelt, die gesetzlichen Be,
stimmungen bei jeder Abhandlung, besondns nick^ ^^
sichtlich der Vertrags. Urkunden, mit Hinblick auf
practische Fälle in gewählter Kürze complicitt c.u-

haltend, und somit eingcnchtct,

d a s S t ä m p e l - E r f o r o e r n i ß
HU gtllchtlicheu, amtlich«» und privaliul» Auölerligu»g<»

vhne Ieitveplust aufznfindelk.
Von Hpran? KctnnitS,

VerichtS-Acluai-.
Grätz 1 8 « . 280 Seiten stark, in glg. auf feinem
Velinpapier mit großer Schrift elcqant aednickt, in

Umschlag broschlrt. Prcis: l fl. ^,0kr. C. M-
LZ»Diese vermehr te. u„d mit Bcnül^ung herab-
gelangter Erläuterungen und Entscheidungen ver«
vollständisste Ausgabe enthält auch die Stäm,
pel Vorschriften sür ölender, Spielkarten und Z«i-
tungcn, und ist an Bogenzahl und Anzeige-Würler,,
um das Doppelte stärker als die frühere.

Die zweite Auflage des kleinen
Wörterbuches der slowenischen u.
deutschen Sprache (Uail Lol'txinjüK

ist erschienen, und bei dem Nor-
malhauptschuldirector, so wie in
der Vgna f A lo is Wv l . v. Rlcmmazzr' '
schen Buchhandlung zu haben.
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müssen. - Vom k. s. illyr. Gubernium. ?ai»
bach am 21 . Ju l i 18/43.

Z. 1269. (3) Nr. 8489.
E d i c t

dc5 k. k. innerösterr. küstenländischen Appclla-
tionögcrichtcs. — Nachdem bei dem k, k. Stadt«
und Landrechte zu Trieft eine Nathsstclle mit
dem systcmisirten Gehalte von jährlichen Ittttd si.
C. M . und dcm Aorrückungsrcchte in die höhe-
ren Besoldungen von 1800 und 2000 ft. (5. M .
in Erledigung gokonnnen ist; so haben jcne, die
slch um diese GttUe bewerben wollen, ihre ge-
hörig gelegten Gesuche, mit dem Zeugnisse über
die vollständige Kenntniß der italienischen Spra-
che, und der Erklärung, ob und in welchem Grade
sie mitcincm Beamten des besagten Stadt- und
Landrechtcs verwandt oder verschwägert seyen,
binnen vier Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dicsts Edictcs in die Wiener Zeitnngs-
blattcr, durch ihre Vorstande bei dcm k. k. Stadt-
lind Landrechtc zu Trieft zu überreichen. — Kla-
genfurtam tt. Jul i l8'^3.

H. 1256. (3) .id 1750'^. Nr. 29714.
K u n d m a c h n n g.

Erledigter Stiftplatz im k. k. Stadtcon-
victe in Wien. — I m hohen k. k. Stadtconvicte
ist eln Guttenstcin'lcher Sti f tplah erledigt, wozu
na6) dcm Inhalte des Etiftbriefes cin armer
Student aus Kärnten, und wo möglich von
Klagenfurt gebürtig, berufen ist. — Die Be-
werber müssen aber die dritte Normalclasse zu-
bückaclegt, und dürfen die vierte Grammati»
cal-Classe nicht überschritten haben, sie müssen
ferner nach der Bestätigung eines öffentlich be-
glaubigten Arztes eine vollkommen gute körper-
liche Gesundheit besitzen, und die natürlichen
Blattern oder die Pocken Impfung, letztere echt
und mit gutem Erfolg überstanden haben; sie
muffen sich endlich über. gute Eittcn und über
qutcn Fortgang in der Rcligionslchre und in

über ihre Vermögens-Verhältnisse und über
die Zahl ihrer noch lebenden Geschwister, von
welchen jene, welche bereits einen Stif lungö-
platz, cin Stipendium oder eine sonstige Unter-
stützung genirß^n, specie! namhaft zu machen
sind, ausweisen. — Die mit den Taufscheinen,
mit den Blattern- oder Impfungs- , dann den
Gcsundhcits- und MittcllosigkeitS-Zeugnissen,
ferner mit den Schul- und Scudien-Zeugnissen
von den letzten zwei Semestern belegten Gesuche
sind längstens bis 15. August der Regierung zu

überreichen. Zugleich aber ist die Erklärung bei-
zufügen , daß dio Bewerber bereit uno im Stande
sind, aus Eigenem die nöthige Wasche und Klei-
dung und einen silbernen Eßlöffel beim Eintrittc
in das Convict, im Gesammtbetrage von ungefähr
W fl.C. M . , dann die Ncbcnauslagen jährlich mit
ungefähr 40 fl. C. M. , mit Inbegriff eines klei-
nen Taschengeldes, aus Eigenem zu bestreitcn. —
35on der k. k. nö. Landesregierung. Wlcn am
2. Ju l i lä'43.

Hcrmenegild B a g e r ,
k. k. nö. Negierungs, Secrctär.

Z. 1255. (3) acl N r . 1786/,. Nr . l6c)23.
K u n d m a c h u n g .

Dle hohe k. k. allgemeine Hofkammer
hat mit Veroitmung vom 23. Juni l. I . ,
Z . 2/»2Z9, linen zweiten Eass«er bei dem
h'csigen k. k. Eamcral, und Kliegszahlamte
mil dem Gehalte von Siebenhundert Gulden
C. M . und einem CautionSe>lage von 1000 si.
C .M , , vor der Hand auf die Dauer emes Jahres
zu bewllligen befunden. — Diejenigen, welche
sich um diese pruvlsorische Cassiersftelle bewer-
ben wollen, haben »hre Gesuche, mit allen ihre
Befähigung zu derselben, ihre bisherige Dienst,
lelstung und ihre Morali tät, so w,e die Fähig-
keit zum Erläge der saution nachweisenden
Behelfen bei der k. k. ob der ennsischen ?an«
desregitrung bis 21. August i 8ä3 / lm Wege
ihrer vorgesetzten Bthörden zu überreichc«?,
und in ihren Eompctenzgcsuchcn zu bemelkcn,
ob sie mit elnem Individuum dts hiesigcli Ca^
meral« und Kliegszahlamtes verwandt odcr
verschwägert sind. — Von der k. k. ob ennsi-
schcnLandesregierung. Linz amlo. Ju l i l8^Z.

zneialämtliche Verlautbarungen.
Z. 1270. (3) Nr. 91 l f).

K u n d m a c h u n g .
Zur Beischaffung verschiedener Kanzlei-

und Hauseinrichtungsstücke für das l. f. Be-
zirk<commlssariat Neumarktl wird am 12. Au-
gull Vormittags l o Uhr im f. f. Krcisamte
die Mmuendo» Licitation vorgenommen wer»
den. — Rücksichtlich dieser Anschaffungen wird
bemerkt , daß die Tischlerarbeit auf 56 N., d>.e
Schlosscrarbeit auf 21 fi. 6 kr. und d>e übrl,
gcn erfordcrlichen Amts? lmd Hausutcnsiliea
auf 53 fl. ä5 kr. veranschlagt sind. - Di«
Licferungslustigcn werden zu dicscr Versteige«
runa eingeladen. — K. Ff. Krcisamt Laibach
a m " 8 . I " l i i643.
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^ Äcmtliche Verlautbarungen.
3. 1282. (2) N.. 520HVIII.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eamcral - Bezirfs 5 Verwal-

tung zu Laibach wird ^zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht, daß zu Folge Decrets d.r wohl-
löblichen k. k. steyvlsch.lllyrlschcn Camera!-Ge-
fallen. Verwaltung vom 12. Juni 184z, N r .
""V759 - fl'l> dm Brüclenmauihbczug an 0«
Stat ion F lstlly bci Vnkendolf auf Em Jahr
und zwar vom ersten November i6/»3, bls Ende
Ottober 16^/», nut dcm Ausruftprcise ron
82c> ft., achlhundirt dreißig dulden M . M . ,
als jahrl ch m Pachtschlll'na, cme Pachte Wei-
gerung vom 2 l . August i8/»5 um 10 l lhr
Vormittags be« der l . k. Bezlrksobrigkeit K>alri,
bürg, auf Grundlage nachfolgender Bcdmguti-
gln und durch Annahme schriftlicher Offerte
werde abgehalten werden: 1. Zu dleser Ver-
sleigerung werden alle Jene zugelassen, welche
nach den kandlsgesctzcn zu solchcn Geschäften
geeignet, u»id die bedungene Sicherssellung zu
leisten lm Stande sind. — 2. Mer im Namen
eines Andern einen Anbot macht, muß sich mit
der gehör.g legallsirt^n Vollmacht semes Macht,
gebers bel der Eomm.sslon vor der Llcitat.on
auswelstn und dicse ihr übergeben. — 3. Bei
den schriftlichen Offerten iN Folgendes zu beob-
achten: u. Dieselben müssen mtt d,m zu Folge
dls § ^ dltser Kundmachung als vorläufige
Mutton sicher zu stellenden Betrage im Baren
"der ,n tz2taalepapieren nach dcm lhtbekannten
bdrscnmaß.gen Cruise belegt, oder m.t dem
^ewe.se, d.ß dieser Betrag bei einer Aerarial-
^alst oder e.nem Gcfallsamte im lkarcn oder
" ^taats^p.cren e'legt, oder hrpothckar.sch-

^uplllar.sch sicher gesscllt worden sey, daher so
welt es sich um e.ne hypothekarische Sicher.
Nellun^ handelt, ^ i t der landlasslchen oder
«nmrbucherlllb cinvc,leibten Vcrschrcibung der
Wandtafel oder Grundbuchs Extract« und der §c.

sehen s ^ i 7 n ^ ^
a c ^ s " , ' ^ - Die Offerte müssen, da es inFol.
Sc H.Hofsammer^ecr'ets vom 3o. Nov. '642,
w ä b r e n ^ " ^ derZulassung schriftl.cberOfferte
wah end dcr Dauer der mündlichen Versteige.
" M a absslfomm'li ,ss, bis 16. August ,8^3,
unmittelbar bc. der k. f. Eamcral'Bcznks^Vcr,
Wallung zl, ^aibach v^sicgclt emgebracht wer«

'N. — c, ^ le sch'lfllichcn Anbote müssenden
^e l rag , wacher ft'.r die Station angeboten

l v l N ' " 3"hlcn und BuchNaben dcutlich aus,
dem y?' " ' ^ l "b «on dem Anboissellcr mit

wor- und Zunamen, denn Charakter und

Wohnort des Aufstellers zu unterzeichnen'
Parteien, welche nicht schreiben können, habcn
das Offert mit >hrcm Handzeichen zu unterfer-
l i g l n , und dasselbe nebst dem von dcm Na-
mensfertiger und noch cmem Zeugen unterfer-
tigen zu lassen, deren ^h.naftcr und Wohnort
ebenfalls anzugeben iss. Wcnn mehrere Per«
solien gemelnschaflllch ein 'chofillches Offert
ausstellen, so haben sie m dcm Offerte beizu«
sehen, daß sie sich als Mnschuloner zur unge-
theilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle
für E'nen, dem Gefalls-Aerar zur Erfüllung
dcr Pachlbedingllrgen vcrbindcn. Zugleich
müssen sie in dcm Offerte jenen Mitofferenten
nolnhaft machen, an welchen auch allein die
Ucblgabe des PachtobjectcS geschehen kann.—
cl. Diesc Anbote dürfen durch ke,ne, dcn Lici<
tatlcnebcdinglnsscn nicht entsprechende Klauseln
beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben die
ausdrückt che Erklärung enthalten, daß der
Offerent die in der Kundmachung enthaltenen,
r>nd die bci der mündlichen Licitation vorgele,
scnen. in das Licitatlonkplotocoll aufgenomme-
nen Vertragsbedingungen gcnau befolgen wolle.
— t:. Von Außen müsscn diese Eingaben mit
der Aufschrift bezeichnet seyn: Anbot zur Pach,
lung d r B'ücfenmauthstativn Feistritz bei
Blrkendorf. — s. Die schriftlichen Offerte sind
oon dcm Zeitpuncte dcr Einreichung für die
Osflrenten, für die Glfal ls-Verwaltung aber
erst pom Tage, an welchem die Annahme des-
selben dem Anbietenden bekannt gemacht wor,
den ist, verbindlich. Die schriftlichen Offerte
werden nach beendeter mündlicher Versteigerung
in Gegenwart der Pachtlustigen von dem Lici«
talions Eommisscn-, wclchcm sie von der Cameras'
Bejlrks, Verwaltung verzeichnet übermittelt
werben, eröffnet und kund gemacht. — Als
Erstchcr der Pachtung wird sodarn, ohne eine
wehere Steigerung zuzulassen, derjenige ange-
fthen, wclcher entweder bei der mündlichen
Versteigerung oder nach d'M ordnungsmäßigen
schriftlichen Anbote als Bestbieter erscheint, so
ferne dieses Vestbot den Ausrufsprels erreicht,
überschreitet, und an und für sich zur Annahme
und zum Abschllissc des Pachtvertrages geeignet
clkannt wird. — Hiebet wird, wenn der münd-
liche und schnftlichc Anbot vollkommen gleich
scvn sollte, dlm mündlichen, unter zwei oder
mehreren schriftl'chm Anboten aber jenem der
Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom
Licitations - Commissar vorzunehmende Verlo-
sung entscheidet. — 4. Der Pachter der Mauth"
station hat zur Slcherstellung dts Pachtschlllinges



- 581 -
N u b e r t t i a l « V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. l284. (2) ^ Nr. 18113.
K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f der V e r s t e i g e r u n g des Un-
te rbaues der k. k. S t a a t s . E i s e n b a h n
i „ nö rd l i cher R i c h t u n g v o n B r ü n n ge.
gen P r a g , und zwar in der St recke
v o n M a l o m i r z i t z d i s V l a n s k o i n M ä h-
ren . — Zur Herstellung des Unterbaues der
e. e. Staats-Eijcnbcchn in der Strecke zwischen
Malomirzitz und Blansko wird hiermit eine
öffentliche Versteigerung im Wege schriftlicher
Offerte ausgeschrieben. — Dle im Ganzen 2 ^
Meilen betragende Strecke wird in d r e i A b -
r h e i l u n g e n abgetheilt, und zwar: 5. Von
Malomirzltz bis Billowitz, Stations «Nr. 82
bis " 7 . . 7 , ^N59 "/,o Klafter lang. — I I . Von
Blllowitz bis Adamschal, Stat ionsNr. ' " / . . ,
bis »"/.7l , 27^6 V.o Klafter lang. ^ U I . Aon
Adamsthal bis Blansko, Stalions'Nr. " " / „ ,
bis 254. 4198 V ^ Klafter lang. — Jeder
Vaulustige kann die Pläne, die Baubeschrei-
bung, die Preistabelle für die verschiedenen Arc
beitügattungcn, den summarischen Abschlag mit
Angabc der Qualität und Quantität der Arbt!-
ten, dann die allgemeinen und besonderen Bau-

bedingnisse täglich von 8 bis 2 Uhr in dem
Bureau dcr k. k. General-Direction der Staats-
Eisenbahnen zu Wien, Herrngasse Nr. 27, im
zweiten Stocke, einsehen. — I m allgemeinen
haben folgende Bestimmungen zur Wissenschaft
und Nachachtung zu dienen: 1. Der Unterbau,
zu welchem jedoch die Stationsplätze und Ge-
bäude, dann die Wächterhäuser nicht gehören,
wird in seiner Gesammtheit, das heißt ein«
schließlich aller dabei vorkommenden Arbeitslei-
stungen und Materialbeistellungcn in der Ar t
auSgedotcn, daß derselbe entweder rücksichtlich ei-
ner jeden einzelnen dcr erwähnten 3 Abtheilun-
gen, oder auch rücksichtlich der ganzen Strecke
nur einem Unternehmer oder e iner Unter-
nchmungsgcsellschaft, die jedoch von einem Be-
vollmächtigten reprascntirt werden muß, und
deren Mitglieder sich jedenfalls solidarisch zu
verpflichten haben, zur Ausführung übergebe«
wird. Es jst jedoch jedem Vaulustigen freige-
stellt, sein Anbot auf eine oder auf zwei Ab,
theilungen oder auf dle ganze Strecke zu rich-
ten. — 2. Die einzelnen Arveitsgattungcn und
die dafür berechneten Kosten bestehen summa-
risch in Folgendem: Rücksichtlich der Stations«

A b t H e i l u n g

I. l " . > III.
st. > kr. si. ^k r . j st^ j kr.

I n Erdaußhebung, Felsensprengung und Erdan» !
schüttung, im Betrage von . . . 156115 20 ' / . l17456 21 160567 4 ' / ,

n Stützmauern, im Betrage von . . . 100547 30 53610 30 614448 13
„ Brückenbauten, im Betrage von . . 179651 1 25962l!33 330364 36
« Tunnelbau, im Betrage von . . . 96103 27 188544! 3 243537 33
,, Fluliregulirungen, im Betrage von , .

Zusammen iu Conv. Mze. 555928! 1 0 ^ > 6 w l 0 7 9j 1376304.2g-/,

3. Die schriftlichen Offerte, welche bei der k. k.
General-Direction dcr Staats ^ Eisenbahnen
längstens bis 7. September l 6 ^ 3 , Mittags
"m 12 Uhr zu überreichen sind, musscu jedes
wohl versiegelt und von Außeu mit der Ueber,
schrift; A n b o t zur H e r s t e l l u n g deS Un-
t e r b a u e s !,! dcr S t reck« von . . .
biS . . . versehen seyn. — Das Offert hat
folgende Punkte zu enthaltene u) den Per-
centen nachlas; von den zum Grunde liegen-
den Einheitspreis«!, um welche der Offrrcut
den Bau in einzelnen Abtheilungen öderen der
ganzen Strecke zu übernehmen b,l<il ist, und
dleser Nachlaß muß mit Zahlen und Buchstaben

ausgedrückt seyn. — t>) Die ausdrück l iche
E r k l ä r u n g , daß der Rnbotlcger die allge<-
meinen und speciellen Baubedingnijse, die Bau-
deschreibung und überhaupt alle den Bau be-
treffenden Pläne und Urkunden eingesehen, die-
selben wohl verstanden, mit seiner NamcuS-
fertigung versehen habe, und die darin enthal-
tenen Bestimmungen pünktlich erfüllen wolls. —
<:) Die A n g a d e , ob und welche Strasicnbau-
ten der Osserent bereits ausgeführt habe, dann
od und welche Anzahl von erfahrenen Auf-
sehern und Arbeitern ihm zu Gebote stehen, und
endlich ä) die e i g e n h ä n d i g e Fertigung deS
Vor- und Familiennamens, mit Beifügung des

(Z Amts-Blatt Nr. 33. v. 5. August 13«.)
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nine Caution zu leisten, welche nach seiner
Wahl m dem sechsten oder vierten Thelle ecS
eilijahrigm Betrages desielben zll begehen Hai.
I m ersten Falle aber muß der Pachtschlllmg
monatlich voraus, «m zwclten Falle nur /̂ ach
Ende eines jeden Monates entrichtet werden.
Die Caution kann im Baren oder in k. k.
Staatspapicren nach dem letztbekannten Course
ooer mittelst Hppolhckar,Slcherstellung geleistet
werden. Die Envecleibung der Letztern m
den Grundbüchern oder ^andtaf^la geschieht
aufKolien des Pächters. — I 'der Verstclge-
rungslusti^e muß den sechsten Theil des für em
Jahr entfallenden Ausrufpr.iseS, bevor er zur
Versteigerung zugtlasten w l rd , der Commission
alS vorläufige Caution erlegen; dieser Erlag
kann cblnso, wie die oberwähnte Pacht,Cautlon,
selbst im Baren oder in t. k. Slaatspapieren,
nach dem lcht bekannten bölsemaßlgcn Curse
gcschchin. Aucb kann dafür eme elnverlilbte
Pragmatical - Sicherhcits» Urkunde mit Bei»
bringung des Grundbuchs- oder Landtaf^ - Er«
tractes und dcs Schayungsacccs e»ngelegt wer-
den, welche jedoch nnt der Bestätigung ihrer
Annehmbarkeit von Sette der k. k. Kammer,
plocuratur zu Lalbach versehen seyn muk. —
Zur Erleichterung jcner bisherigen Pachter, dle
mltzulicltiren gesonnen waren, ist, wenn sie
sich in keinem Pachtrückstande befinden, und
ihre Caution durch baren Erlag oder ln Staats»
papieren geleistet haben, und wenn auf diese
Caution bis zum Zeitpuncte der Versteigerung
kelN Pfandrecht oder Verbot von Jemanden
erwirkt worden ist/ eine Erklärung genügend,
daß sie ihre bereits für die geqenwartlge Pach-
tung b'stellte Caution vorlausig als Fortsetzung
für chre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.
— 5. Gleich nach Beendigung der Versteige«
rung wlrd die alS vorläufige Cautlon beige-
brachte Sichcrstellung denen zurückgestellt, wel«
che nicht Ersscher geblieben sind, dem Bestbie«
ter ober wird dieselbe nur nach gepflogener Nich,
tigstellung der Caution ausgehändiget werden.
— Diese Richtigstellung muß längstens bis 2».
October i6ä5 geschehen.-6. Nachdem dle Llci«
tation des Pachtobjectcs geschlossen wurde, wlrd
bis zu dem Augenblicke, wo die N,chtannahme
des Anbotes von Seite der compctentcn Behörde
ausgesprochen worden lst, kem nachträglicher
Anbot ang.nommcn. -— 7. D»e Ucbergade des
Gegenstandes der Pachtung geschieht nnt l.No«
vember i3/»3. - 8. Der Pächter trltt rücksichtlich
der gepachteten Station und der damit verbun-
denen Gebühren - <3mh«bung in die Rechte und
Verpflichtungen des a. h. Aerar5. — Zu tl,scr

öffentl'chenPachtoersieige>ungwerden dlePacht-
wiegen mit dem Beisätze «ingcladen, daß de
allgemeinen i!lc,lasionsbcdlngnlsse hieramts, wie
auch bei dem k. k. Finanzwach-Lommissär zu
Ffralnburg eingesehen we<den können, und daß
dle schriftlichen Offcltc mit dcm E>ngaoen-Slam-
pel vcriehcn fcpn müsscn. — Von der k. k. Ca»
meral - Bezl-kS'Verwaltung Laibach am 28.
I u l l 1843.

Z. 1267. (2) Nr . 199.
K u n d m a c h u n g .

Der hochlöbl'che k. k. Hofknegerath hat
mir dem hohen Ncscrlple vom 1. Juni l. I ,
D. I ^ l 2 , eröffnet, daß aus mehreren eingegan-
genen patnotlschen Beitragen cm Sllf:ungsfcno
gegründet worden sey, und zugleich bekanntge-
geben, daß mit den Interessen dieses isllf lungs-
Capitals 27 Invaliden bethcilt werden sollen,
und zwar: 2) zuerst solche, dle sich ul dcm^oco.
stände der Inoal'dcnhäuscr befinden , un» wel-
chclnder Schlachtbc» «lspern am21. und-22. Ma i
1609 durch empfangene Wunden unm ltelbac
rcal'lnoalld geworden sind; dann k) solche ^cuie
aus dem Pülental-Invalll)en-Stande, del denen
dle nämllche Bedingung Sta t t sindclj fcrncr
e) Mannschaft, welche in d r Schlacht bei
Aspern zwar verwundet, jedoch erst spacer real«
invalid geworden ist ; endlich cl) ^cutc, dle durch
feindliche Wunden »n andern Schlachten über-
haupt realinvalid wurden. — D,cß wird so»
nach Mltdem Bemtiken zur allgemeinen KcNNts
n,ß gebracht, daß jene Inval iden, w.lche ver-
möge der vorstehenden Bedingungen auf die
Belhe'lung mll dieser Sliflungszulage clncn
Anspruch stellen zu können glauben, sich d>eß-
falls lm Wege ihrer competentm Personal-Be-
hörde, unter Beibringung der nöih'gcn Beweis,
Documente, an die k.k. Inval.denhauS, Com»
Mission zu Pettau zu verwenden haben. — Vom
k. k. lllyrlsch.,inneröst. General« Commando
Gray am Hg. Ju l i 1643.

Z . l 265 . (3) E d i c t̂

Bonder Bczirksobrigkcit Wcixelberg wird
hicmtt bekannt gemacht: Es s y ^bei selber die
Stelle des Bezirkswundarztes ,n Erledigung
gekommen, wcßhalb alle jene, welche dic'c
Stelle, mit welcher cinc jährliche Nemuneralion
ron 90 ft- E. M . aus der Beziikscassa vcr.
bunden ist, zu erhalten wünschen, aufgcfo,,
dert werden, ,hre gehörig documcnllrtcn Ge-
suche längstens b,s 20 August l. I . allhicr
einzubringen. — Bezirksobrigkelt Neifelberg
am 26 Ju l i 18',3. , ^
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Charakters und Wohnortes. — 4. Jedem Of«
ferte muß die amtliche Bestätigung entweder
«incö k. k. Provinzial-Zahlamtes oder deS k. k.
Universal-Camera!-ZahlamtcS in Wien beige-
fügt seyn, daß der Offerent das 5)6 Vadlum
von der Ueberschlagsfumme, nämlich in Bezug
auf dle l . Abtheilung von 555926 st. l t t V« kr ,
auf die U. Abtheilung von 6W107 fl. 8 kr. und
auf die 1U. Abtheilung von l,3?63lN si. 26 V<kr.,
bei einem Antrage auf die ganze Ltrecke ader
von 2 572LH9 si. 49 kr. C. M . im Baren oder
in annehmbaren und haftungöfreien osterrelchl-
schen Staatöpapieren, die nach dem Borsewer-
the des dem Erlagstage vorhergehenden Tages
zu berechnen sind, daselbst erlegt habe, oder
derselbe muß eine diesem Vaoium angemessene,
von der t . t . Hof- und niederösterr. Kammer-
vvocuratur, oder von einem Flscalamte in der
Provinz nach H. 230 und 1374 des a. d. G.
B . annehmbar erklärte Sicherstcllung dem Oft
ferte beischließen. — Auf Offerle, welche den
genannnten Anforderungen nicht vollständig ent«
sprechen oder in welchen überhaupt andere al5
die festgesetzten Bedingungen gemacht werden,
wird keine Rücksicht genommen. - 5. Ueber-
leichte Anbote werden nicht mchr zurückgegeben,
und der Anbotlegcr bleibt bezüglich auf sein
Anbot vom Tage der Uebcrreicyung desselben
biS zu der hierüber erfolgten Entschuldung ver-
bindlich; die Verpflichtung drö Acrarö abcr be-
ginnt erst von dem Tage, an welchem von S o -
le des k k. Hofkammer-Präsidiums dlc Ge-
ychmiqung des Anbotes erfolgt. - 6. Die einge-
deichten Erklärungen werden an dem oben fest.
acsebten Tage von einer eigens hlezu oestimmten
Immission entsiegelt, "nd hievon nur d.eiem-
aen beamtet, welche vorschr.ftmäßlg veisaßt
Ünd mit den'nöthigen Behelfen ver.chen sin
— Die Entscheidung bezüglich auf die Annahme
der entweder auf einzelne oder auf alle Abthei-
lungen der gedachten Strecke gerlchccicn Offer-
te erfolgt von Seite des Präsidiums der k. k.
allgemeinen Hofkammer, und eö wird hiebei
demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wel-
ches die für das allerhöchste Aerar vorteilhaf-
testen Bedingungen enthält, vorausgesetzt, daß
der Osserent auch vermöge seiner persönlichen
Eigenschaft und Sachkenntnlß die nöthige Bürg-
schaft gewahrt. — 7. Nach erfolgter Genehmi-
gung eines Anbotes wird der Ersteher davon un-
verzüglich verständigt, und sofort mit demselben
zum Abschlüsse des Contracteö geschritten wer-
den. - Den übrigen Offerenten werden die er-
legten Vadien und sonstigen Documentc zurück-

gestellt, und dieselben dadurch atter weitern
Verbindlichkeiten rücksichllich ihrer AnKote ent»
hoben. Das von dem Ersteher erlegte Vadium
wird, als Caution zurückbehalten, doch wird
demselben gestattet, eine andere annehmbare
Laution zu leisten. — 8. Wenn der Erstcher
des Aaucs der einzelnen Abthlillmg oder der
ganzen Strecke zu der Zeit, die ihm bekannt
gegeben werden wi rd , zum Abschlüsse des Con-
tractes und sohinniger Uebernahme der zu lei-
stenden Arbeiten wcder in Person noch durch
einen Bevollmächtigten erscheint, so steht cg
dem Acrar frei , an dem erlegten Vadium einen
Betrag von 5^)00 si. abzuziehen, wobei der«
selbe ausdrücklich erklärt, auf jede von ihm an-
zusuchende richterliche Mäßigung zu verzichten.
Leistet er einer weitern Aufforderung keine Fol-
ge, so ist das Aerar berechtigt, oas für die
Ausführung des Baues Erforderliche ohne w.i«
tere Einvernehmung des ElstcycrS auf scins
Kosten und Gefahr zu veranlassen, wobei er die
von der für die Angelegenheiten der Staals-

zufertigende amtliche Kostenbclvchnung als eine
öffentliche, vollen Beweis herstellende Urkunde,
anzuerkennen sich verpflichtet. — 9. Hinsicht-
lich des Termines zur Ausführung des ausge-'
botcnen Unterbaues wird Folgendes festgesetzt:
Der Bau muß in einer j.'den der erwähnten
Adthnlung sogleich nach Bekanntgebung der
hohen Genehmigung d,ö Ossertcs in dcr Art
begonnen werden, duß ein jeder Tunnel alif
deldcn Seiten in Angriff genommen und an
demselben bei Tag und Nacht unuilterbrochen
fortgeardeitec werde. Außerdem haben noch im
Jahre I 8 l 3 die Felsensprtngungetl zu b^innen,
und es ist das gewonnene Material zu den Ob-
jecten und Aufdümmungcn zu verführen'. —
I m Jahre l8 ' l4 ist der Bau der Odjecte zu
beginnen, und mit Ausnahme des Tunnels bei
Stat ions-Nr. 'V?° «"d des Merksatzes an den
hölzernen Brücken, derUnterbau in dcr Abthei-
lung 1 und I I zu beendigen. «_ Wi t Anfang
des Jahres I9' l5 sind alle Brückenhölzer zuzu-
führen und Zu verwenden, so daß mit Ende d.s
Jahres I9' l5 der ganze Uütcrdau in allen drei
Abtheilungen, mit alleiniger Ausnahme dcs
Tunnels bei Stat ions. N r ' " ' / , „ ' " dcr Ab-
theilung U l , zu dessen vollkommcncr Hcrstcl-
lunq der Termin bis Ende Jul i l iN« festge-
setzt ist, beendigt scyn muß. — W- I " dem
Falle,,als der Unternehmer den Bau nicht in
der bezüglich auf die einzelnen Abthcilungcn vot-
gi'schricbencn Zeit vollendet, trifft denjclben,



583
wit ausdrücklicher Begebung jeder anzusuchen«
den richterlichen Mäßigung, dcr Verlust der
Hälfte einer Rate von den im nachfolgenden §.
bestimmten Betrage, und er bleibt für die Fol-
gen der Verspätung verantwortlich. Außerdem
wird es der GencralDirection für die Staats-
ßis.nbahnen frei stehen, die Vollendung des
Baues auf seine Kosten und Gefahr durch wen
immer und auf jede ihr qceignet scheinende Wei-
se bewerkstelligen zu lassen, und den Ersatz h ^
Auslagen, jener für die verlängerte Aufsicht
nicht ausgenommen, aus der Caution und dem
sonstigen Vermögen des Unternehmers zu ho-
len, welcher auch in diesem Falle die von der
für die Angelegenheiten der Staats-Eiscnbah«
nen bestellten Rechnungsabcheilung auszuferti-
gende amtliche Kostenberechnung als eine öffent«
liche, vollen Beweis herstellende Urkunde a»c
zuerkennen sich verbindlich macht. — i z .
Die Zahlung an den Unternehmer geschieht
naä) Maßgabe seiner Leistungen in Naten. Zu
diesem Ende wird die mit Rücksicht auf dcn
erzielten Percentnachlaß sich darstellende Bau-
summe in vierzig gleiche Theile oder Raten ge-
theilt, imd dem Unternehmer folgendermaßen
verabfolge — Sobald dcr Unternehmer so viel
Arbeit vollbracht hat. daß dieselbe an Werth
den für die crste Rate entfallenden Betrag
um zwei Drittel übersteigt, erwirbt er den An«
spnlch auf die Bezahlung dcr ersten Race.
Die zweite Rate erhält derselbe, wenn er die
Summe von 2 ^ Raten ins Verdienen ge»
bracht hat, und sofort muß er jedesmal, wenn
cs sich um eine Ratenzahlung handelt, um Vz
mehr, als diese betragt, an Bauarbeit be-
werkstelligt haben. Nach dieser Maxime erfolgt
die Bezahlung bis zur vorletzten Rate. Die
Bezahlung der vorletzten und letzten Rate wird
aber dem Unternehmer so lange vorenthalten,
bis die Collaudirung und Final - Liquidirung
vor sich gegangen und die hochorligc Gcueh-
lnigung hierüber erfolgt seyn wird. — Hat
der Unternehmer nach seiner Leistung einen An-
spruch auf eine Ratenzahlung, so wird von
dem balilcttenden Ingenieure, welcher über
die Leistungen dcöftlbcn ein Baujournal zufüh-
ren angewiesen ist, ein Certificat abgestellt,
mit welchem sich Ersterer um die zu bewirkende
Geldanweisung an die General. Direction zu
wenden hat. — Sollte die Totalsmnme des
Baues aus Ursache eingetretener Modifications
geringer entfallen, als die obenerwähnte Bau-
summe, so wird dieses bei der Ausstellung der-
Certificate in dcr Art berücksichtigt, daß bis zur

Collaudirung immer zwei von den vollen im
Eingänge dieses §. erwähnten Raten rückstän-
dig bleiben müssen. — Wurde aber die Total-
bausumme die gedachte Bausumme ü'derschrcicen,
so steht es dem Unternehmer frei, um eineil
Contozahlung einzuschreiten, die ihm nur ge-
gen besondere, hohen Orts einzuholende Be-
willigung zu Theil werden kann. Ader auch m
diesem Falle muß der Betrag von zwei der im
Eingänge dieses § erwähnten Raten, wie odm
bis zur vollständigen Liquioirung vorenthalte!»
kleiden. — Von der k. k. General 2 Direction
für die Staats-Eisenbahnen. Wien am 20.
Ju l i l 8 l 3 .

Š U D P nun lautn rd)tlicj)f Vrrlauttiartiiigrit.
Z. ,278. (3) Nr.5479-,

A v v i s o d i G o n c o r s o .
Rimaslo disponibilc uu posio cP awo-

cato in cjuesio Circolo con la resident
stabile iti Tolmino, se ne avvisano colon»
die volcssero aspirarc al modcsimo, ailiaehč
sappinno produrre enlro il termine di quat-
tro scltitnanc a quest' Imp. Reg. Tribunale
Civ. i'rov. le Joro istanze documentate,
ncllc quali dovranna giustilicarc la patria^
ciä, stato, e rcligione come pare d' avor
riportato il decreto d' idoneitaalT escreizio
dell' avvocaiura, e di posscderc la lingua
iiaiiana, non mono die la cragnolina, c
tedesca. — Dali' I. R. Tribunale Civ. Piov.
Gorizia li 1%. Luglio i843.

Armtllche v^rrl^lutbarungen.
Z 127). (?) N r . 6702.

V e r l a u t b a r u n g .

Am ,6. August l6/»3 Vormittags um
l) Uh' wird «n der AlNlskanzlcl der Camcral-
Hcllschaft Lack die Lllttatlon w^gen Hintan^abe
der Erzeugung von beiläufig 3oo Klafter 3a-
zölligcn Buchenblennhl)lzcs in dem her>schafl'
lichen Walde ^uf l lng, und dts Abganges in
dem herlschaflllchm Walde Hrastnig, Ul'd der
Zuflchr vl)" jäh'lichtn , 0 , Klafce,: lneses Hol«
zeS ln dab herrschaftliche Schloß zu Lack, abgl»
halten, und dlese Untcvnehmuna wivd füc die
3 I^hrc ,«ää, »8^5 und i8/.6, dem M m -
d?sif^lr>clnden üblrlafsen werden. Hiezu wrr>
den Unternchmungslustlge mic dem Bclsahi
e>lig?laden, daß d,e Licltal onüdedmgmssc hlc,»
anus eingesehen werden tönmli. — K. ^ .
Ve waltungsamt l̂ack am ^ 7 . Jul i i8^3.
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Z. 127l. (3) Nr. 2265.

K u n d m a c h u n g .

Nachdem daS hohe Gubernium mit dem
D.'cretc vom 17. Jun i d. I . , Z. 11647, den
3^uu eines neuen Pfarrhofes zu Zirklach zu be<-
»villigcn befunden hat , sl) wi ld in Gcina'ßheit
dieses hoheil Decreteö und dcr löl)l. Kreisamts'
Verordnung vom 29. Jun i l. I . , Z. 5)362,
wegen Uebernahme des fraglichen Ps'arrhofdaues
am 23. August 1843 Vormittags um 9 Uhr die
Minuendo-ölci tat ion bei dieser t. k. Bezirks-
odri^keit abgehalten werden.
Die Maurerarbeit beträgt . 728 f l . 4 l kr.
das M^urermaterial . . . 1227 „ 25 ,>
die Eteillmeharbcit sammt

Materiale 65 „ 2(1 „
die Zimermannöarbeit . . 234 „ 46 „
daS Zimmcrmannsmateriaie . 5 ! 0 „ l g „
die Tischlerarbeit . . . . 2 9 l „ 50 „

„ Schlosserardeit . . . 29g „ 52 ^
,, Schmidarbeit . . . 152 „ 33 „
,. Spcnglerarbeit . . . 49 „ 10 .,
„ Hafnerarbcit . . . . 95 „ — „
^ Glaserarbeit . . . . 14? „ 37 „
7, Anstrcicherardeit . . . 131 ., 17 „

soyin die sämmtliche Arbeit
sammt Materiale . . . 3932 f l . 49 kr.

»sicher Betrag nach den ausgewiesenen Preisen
clnzcUl in Ausruf gestellt werden wi rd . — Die
Licitationsbedingnisse, dic Bauplane, das Vor -
auömaß und die Baudcvise können täglich zu
den gewöhnlichen Amtöstunden, so wie auch am
Tage der Licitation Hieramts eingesehen werden.
— Die Unternehmungslustigen werden zu dieser
Licitation hiemit eingeladen. — K. K. Vezirks-
obrigkeit Michelstetten zu Krainburg den 27.
Juli 18 l 3.

Z. 1267. (3) Nr. 742HVIII.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eamclal-Bczü ks - Verwaltung
Ncustadtl wild m Folge Decrets der wcchllübl.
k. k. sscynm. illpr. Eameral-G^'fa'll«,!,Vermal
,u„a äclo. .2. Juni i 6 / i ) , Z» ^^ /75 , , am
,9. Auguss ,8/»3 Vormltlags ic> Uhr m ihrem
Amtsgcdäudc I i r . iZs;, das Weg- l i . Nlückcn«
mauih< Gefall der S t a l l s Ncussadcl f^n' die
Dauer des Verwaltu,igf,ahl.<6 16^^ lm cffent.
ln1)<n Versielgelungsweg? zur V.rpachlung
ausblelcn, und biebei den t»cßjä>igsn 3^ein»
Ertrag dlescr Mauchstotw», im B.t'age von
E l li l a u s e n d n e u ü h u n h t r l Ouldcn E.

M. zum Ausrufspreise anneh.nen. — Zu
dleser Velsielgerulig werden dle Pacbtlustigen
mildem Beisatze eingeladen/ daß denselben ge»
gen vorschriftsmäßige Le«ssutig der Caution im
Beilage des sechsten The'ls vom Ausrufrprcise,
welche saution von dcm Ml,ssb»eler nuch der
geschlossenen licttation nebst dem Erläge dtr
slampelgebühr zum Eontracte bls auf den
slchslln Theil des Els ishun^^^js^ ^ crgäl>-
zcn seyn w i rd , unbenommen bleibt, mündlich
oder schriftlich mMelst vc»sieaelt<r Offerte ,hs«
Anbote zu machen. — D,e Lcilal^nsbtdln^e
lnsse können täglich bei der genannten f. k. C»,
meral.Bl j i lks-Verwaltung e,ligsschen «veidtn.

— K. K. Camera! Blznks Verwaltung. N«u-
sladtl am 2 i . Iul» 16^3. ,

vermischte VrrlHUtdHrungrn.
2 . »2ii6. (2) 3tf. »8,2.

9 d i c t.
Von dem Vczilrsgerichte Wippach wird ^e<

mit b<ka»nt gemacbt : Gs sey übet Ansuchen 0«,
Boaleiherrschafl Wlppach, in Vertretung d e r I u .
»a.t.rche S . . «l.chael zu Grseli, in die er.culwe
Fe.lblclung eer, der An„« Karusa in GrseN HZ.-Nr.
2«geh.r.gen. aul 6 ft. ^« s,. gcschahten Fährnisse,
ta«n der Herrschet W.ppaH sud Urb. Fol. Log.
^cctlf. Z. 2a et ^ I , Berg. Fol 45 dienstbaren, auf
22Zc> ss. bewerlhelen «/« Hübe, wegen schuldigen Sa.
PltalSzmse», pr. 22Ü ft. 46 kr. c. «. 0. bewilliget,
uno zu deren N^nahme die Tagsayungen auf den 2 , .
August, 1. October, und ,4. November d. ä^

ge bestimmt »vorccn, daß faNg obiae ^a^r»isr<. >
tNealilät weder bey
lung um den SchähuHwenb n ^ ? ^
bracht werden soNten solch V . - . . ^ " ^ ^

. .n ^ ^nllchen Amlöstuneen eingesehen wer.
^ 1 7 ^eznkögerichl Wippach an, .2. Juni ,L43.

G d , c t.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte der Umge.

bung La.bachK w.rd h.cm.t ^kam.t gemacht,
Daß d.e ni oer Slecunonssache ter Ger t rud
Lev.lschnig wlder Andreas Urctschar von S t . P . u l
mit Edict vom i5. ^ut>i l. ^ . . 3 26^5 ai, f l^
schricbene Fcilbietung der, dem
6en Halbhube sammt F.h^.ss,^ wege^,i.'g^
tretcnen unvorhergesehenen Hi.uernisscn, auf o-n
2^. August, 25. September und 26. Octcber l. I
jcdcKmal Vornultagü «m 9 Uhr unter votiacm
Anhang, übertragen worden ist.

Laibach am 24. I ^ i »L43.


